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Lebenslauf 

 

Mein Lebenslauf wird aus Datenschutzgründen in der elektronischen Version meiner Arbeit 

nicht mit veröffentlicht. 
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Publikationen 

Publikationen, die Teile dieser Arbeit beinhalten 

Bohl S, Kassner U, Eckardt R, et al. A single Lipoprotein Apheresis Improves Cardiac 

Microvascular Function in Patients with Elevated Lipoprotein(a): Detection by Stress/Rest 

Perfusion Magnetic Resonance Imaging (akzeptiert von: Therapeutic Apheresis and Dialysis, 

voraussichtliches Erscheinen April 2009) 

 

Weitere Publikationen 

Kohlmann W, Eckardt R & Steinhagen-Thiessen E. Standards in der geriatrischen 

Behandlung/Herausforderungen für die geriatrische Versorgung. In: Gesundheitsstadt Berlin 

e.V. (Hrsg.). Handbuch Gesundheitswirtschaft. Kompetenzen und Perspektiven der 

Hauptstadtregion. Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Berlin, 2007;14-24.  

Eckardt R, Lämmler G & Steinhagen-Thiessen E. Schlaganfall und Demenz. 

Landesselbsthilfeverband Schlaganfall- und Aphasiebetroffener und gleichartig Behinderter 

Berlin e.V. LVSB e.V., Ausgabe 15/2007;7-13.  
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Berlin, den Rahel Eckardt 

 




